
Personen und Ereignisse
Kardinal Jan Wl brn erwiderte 1m Eıne „Gruppe nıcht identifizierter De- Kardinal Paul-Emiuile Leger, der 1967
Junı die Besuche zweıer orthodoxer Pa- monstranten“ (So die offizielle TU- se1ın Amt als Erzbischof VO Montreal
triarchen, die diese dem Papst Paul giesische Nachrichtenagentur ANI) ver- niederlegte, um sıch ganz 1ın den Dienst
VO:  ar IN eıit abgestattet hatten. übte Anfang Jun1ı einen Anschlag auf der rıtten Welt stellen, scheint
Vom bis Jun1ı hielt sıch 1n Da- das Palais des Bischofs VO'  — UÜporto 1ın nde seiner physıschen raft se1In.
maskus auf und traf mMI1t dem syrisch- Portugal, Antonıo Ferreira Gomes. Die- Seit mehr als fünt Jahren arbeitet
orthodoxen Patriarchen Ignaz A ser als Worrtführer der progressiven Jetzt bereits 1n fast vollständiger Isola-
Jakob 111 Z  ININCN, der 1m Oktober Katholiken Portugals un als NVOI- tıon Leprakranken un behinder-
vorıgen Jahres ASt des Papstes SCWESCH ten Kindern 1mM VWesten VO: amerun.söhnlicher Gegner des Regimes gelten-
Wäal. Er überbrachte iıhm eine Botschaft de Bischof hatte TISLT 1968 nach NEeuUN- Der heute 68jährige Kardinal erklärte
desselben. Außerdem tührte Gesprä- jähriger Verbannung nach Frankreich kürzlıich, WI1Sse nicht, jeviel Jahre
che MIiIt dem gyriechisch-orthodoxen Pa- un Spanıen 1Ns and zurückkehren noch 1n Atrıka leiben könne. Er se1l
triarchen lias und dem melchiti- dürten Angeblich erfolgte der jetzıge jedoch sicher, daß die Tätigkeit der
schen Patriarchen Maxımos Hakım Anschlag N einer bereits Ja- etzten Jahre kaum tortsetzen könne,
Anschliefßend begab sıch nach tsch- 11U4Ar gehaltenen Predigt, 1n der da S$1e hart sel. Er schlofß MIt der Be-
mıadzın 1n Armenıen in der SOWJet- Militärgeistliche beleidigt habe und die merkung, dafß ber Ott
union, den Besuch Vasgens 1m Maı „feindselig gegenüber der bewaftneten dafür danke, dafß se1in Leben schön
1970 1n Rom erwidern. In seiner Be- acht un! gegenüber dem Kampft, den beschließen k  onne.,  92
gleitung befanden sıch der Erzbischof Portugal den Terrorismus 1in Gu1-
VO Marseılle, Etchegaray, 1n dessen nea-Bıissau, Angola und Mocambique
1özese rund 01010 Armenier leben, j führt“, SCWESCH seın oll Schwester Teresa Bojayhut, ekannt als
w ıe John Long 5 J VO:! Einheitssekre- „Mutter Teresa VO  3 Kalkutta“, erhielt
tarıat. Der portuglesische Bischot Manyuel Vı-

den diesjährigen „Jawaharlal-Nehru-
Preıis für internationale Verständigung“.

Am gleichen Tage, dem Jun1ı 1972, reıra Pınto VO'  } Nampula ın Mocam- Eıne siebenköpfige Jury Leitungbique un: Administrator der 10zesestarben wel Bischöfe der CSSR, Joseph Beıra, die se1it der Rückberufung VO  w}
VO  3 Vizepräsident Pathak ent-

Hlouch VO  - der tschechischen 1ö0zese Bischot Ferreıira Cabral 1m Zusammen- entschied sich damıt erstmals tür une
Budweis 1m Alter VÖO  3 71 Jahren SOWI1e 1n Indien tätıge Persönlichkeit. Sıe CI -hang MIt dem Rückzug der Weilßen Vä- hielt den 13 000-US-Dollar-Preis, weiılder Apostolische Administrator VO

ter VOL einem Jahr verwalst ISt, scherteOsenau (Slowakei), Pobozny, Jah- s1e „selbstlos, ohne Ansehen VO  - Natıo-
alt Seit 1947, dem Jahr seiner Bı- als einziger A4uUS der Gruppe der Bischöfe nalität, Kaste oder Glauben und hne

schofsernennung, bis 19672 Walt Bischot VO: Mocambique aus und kritisiıerte
heftig die Politik der portugiesischen Erwartung öfftentlicher Anerkennung

Hlouch vers!  1edenen ÖOrten inter- eın Beispiel DESETZL hat, WI1e ruhiges, eNt-
nıert. Noch kurz VO  r seinem Tod Warlr Regierung gegenüber den Schwarzen schlossenes Bemühen ZU  Can Entwicklung

Gesprächen ın Rom Bischof Po- und die oft monatelangen Haftzeiten
VO: Güte, Freundscha: un Verständ-hne Anklage un! Prozefß. Diese Kritikbozny wurde 1949 ZU Bischoft geweiht n1ıs den Völkern der Welt führen

un eın Jahr spater Hausarrest dürfte gezielt 1 Hinblick auf die be- kann  R
gestellt. Er konnte schon selit Jängerer reits über vıer Monate dauernde Inhaf-

tlerung VO.  3 wel portugiesischen Prie-eIit seine Amtsgeschäfte infolge schwe-
und wel spanischen Missionaren Dıie katholische Bischofskonterenz In-Ter Krankheit nıcht mehr ausüben.

Nach dem Tode dieser beiden Bischöfe vorgetragen worden se1n, denen VOTrSC- diens wählte Kardınal Joseph Parecattıl,
worten WIFr|  d, S1e hätten das Hıssen derx1iDt 1ın der CSSR NuUur noch eınen e1n-
portugiesischen Flagge 1n der Kirche Ver- den Erzbischof VO':  - Ernakulam, ıh-

LE Vorsitzenden. Er löst damıtzıgen Diözesanbischof, Trochta VO  -
ındert bzw. Fotos VO':  3 Mißhandlun-Leitmeritz (Böhmen), Jahre alt. Kardıinal Valerıan Grac14as, den Erz-
SCcHh durch die Polizei1 1Ns$ Ausland bischof VO:  3 Bombay ab, der dieses Amt
schmuggeln wollen.Anftfang Jun1ı Lrat der Metropolit 1kRO- 18 Jahre Jlang innehatte. Der neue Vor-

dım, 41 Jahre alt, nach 13jähriger Tätıg- sitzende 1St Indiens 7zweıter Kardinal
keit als Leıiter des Aufßenamtes des Mos- un: Oberhaupt der Katholiken des Sy-Die Präsidentin des Nationalrates der
kauer Patriarchates zurück. Als Gründe Kirchen 1n den USA, Cynthia Wedel, ro-Malabarischen Rıtus. Damıt steht
seines Rücktritts wurde angegrıiffene Ge- bezeichnete VOTLT Geistlichen und Studen- erstmals ein Bischof des orientalischen
sundheıt angegeben. Nikodim 1St Lat- Rıtus der Spiıtze der Bischofskon-
sächlich zuckerkrank un erlitt TSLT

ten der katholischen St. Johns-Universıi-
tat ın Collegeville/USA die Kırche als terenz. Der April 1912 geborene

üurzlich einen Herzantall Er wurde „Jletzte Bastıon männlicher Vorherr- Kardinal studierte Seminar VOoIl

ber zugleich Z Präsidenten der 1n- Kandy 1ın Ceylon und erwarb das Lızen-
7zwiıschen umbenannten Kommuissıon der

chaft“ Für die Verweigerung der Ordıi-
natıon VO:  3 Frauen gebe keine theo- 1at 1n Philosophie un: das Doktorat 1in

Heiligen Synode für Fragen der AÄrist- logischen der biblischen Gründe. Dıe Theologıe. 1939 wurde ZU. Priester,
liıchen Einheit un der „wischenkirch- römisch-katholische, die östlıch ortho- 1953 ZU Bischot geweiht. e1it 1956

1St Erzbischof VO:  7 Ernakulam. Eınenliıchen Beziehungen ernannt. Nıkodim doxen und die anglikanischen Kirchen
bleibt auch weıterhın Metropolit VO  - verwıesen bei ıhrer Begründung tür die- Namen machte siıch besonders durch
Leningrad. eın Nachfolger, Metropolit SsEes Verhalten auf den fadenscheinigen die VO  - ıhm inıtıerten Wohlfahrtsein-
VO:  - Tula, Juvenalı, Jahre alt, War Grund, 1I1an musse ökumenis:! dabei richtungen. Unmittelbar nach seiner
se1lt 1964 se1n Stellvertreter 1M Außen- vorgehen. Noch gehen nach ıhrer Me1ı- ahl richtete einen eindringlichen
amn des Moskauer Patrıarchats. Er - nuns Macht un: Ordination 1ın der Appell die Bischöfe, angesichts der
steht Jjetzt diesem als Präsıdenten der Kırche Hand 1n Hand Doch WenNnn die allgemeinen Armut 1mM Lande jeden Lu-
Synodenkommission. Damıt wiıird deut- Frauen wirklich vollwertige Mitglieder X Uus in Lebensführung, Kleidung, Woh-
lich, da{fß INan Nıkodim entlasten, ber der Kirche se1n sollen, müßte 1l ihnen Nung, Fahrzeugen und Essen WT1
nıcht seinen Einfluß mındern wollte. auch alle Rechte einräumen. meıden.
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